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Blaublütige Zechprellerin
Es gibt Leute, die schwimmen in Geld und
haben trotzdem kein normales Verhältnis zu
dieser seltsamen Materie. Da hat doch
tatsächlich die saudiarabische Prinzessin mit
dem zauberhaften Namen Maha al-Sudaïni
versucht, das Palace «Shangri-La» an der
Avenue de Siéna im luxuriösen Zentrum von
Paris bei Nacht und Nebel zu verlassen, ohne

ihre «Douloureuse» (das «Schmerzensgeld»,

wenn man so will) von sage und
schreibe 6 Millionen Euro zu begleichen. Die
Polizei musste die Dame ziehen lassen, denn
sie geniesst diplomatische Immunität.

Diese Tatsache hat der blaublütigen
Schönheit schon einmal erlaubt, eine Bagatelle

von 89 000 Euro in einer Luxusboutique
links liegen zu lassen. Was man aber auch
noch wissen muss, ist die schmerzliche
Tatsache, dass es sich bei der Unglücklichen um
eine verstossene Ehegattin des saudischen
Erbprinzen Nayef ben Abdel Aziz handelt.

Nun, der wird sich freuen, wenn der Postbote

ihm das nächste Mal die Rechnungen
bringt. Aber wie sagt man so schön auf
Französisch: «Il ne faut jamais contredire les
femmes...» - oder zu Deutsch: «Man darf
den Frauen niemals widersprechen...». Die

Hoteldirektion musste dann übrigens nicht
einmal den Postweg bemühen: Schon drei
Tage später war die Summe auf dem Konto
des Palace einbezahlt.

Über Details war selbstverständlich
Stillschweigen zwischen den Parteien vereinbart
worden. Oder wie schon Bert Brecht und
Kurt Weill in der Dreigroschenoper spotteten:

«Ist das nöt'ge Geld vorhanden / Ist das

Ende meistens gut.»

Hans Peter Gansner

Interpunktionelle Dialektik
Sarrazin: «Deutschland braucht den Euro
nicht.» - Merkel: «Deutschland braucht den
Euro, nicht?»

und noch eine Dialektik, diesmal in
Sachen Ägypten: Zum Amtsantritt des neuen
Staatspräsidenten hiess es in der Tagesschau:

«Mursi versprach Demokratie, Freiheit

und Stabilität.» - Na, hoffen wir mal,
dass daraus dereinst im Rückblick nicht werden

möge: «Mursi versprach Demokratiefreiheit

und Stabilität.»

Jörg Kröber

Kassen und das unvermeidliche grosse Gähnen

am Mittag. Fein raus sind nur
diejenigen, die schon immer ihr Geld im Schlaf
verdient haben.

Gerd Karpe

Noch Licht im Tunnel

Der Euroglaube ist dahin.

Europa ist im Keller.

Allein der Stern der Kanzlerin

stahlt jeden Tag noch heller.

Bis in das tiefste Euroloch

gelangen seine Strahlen,

helfen maroden Banken noch,

Schuldzinsen zu bezahlen.

Nur selten fällt ein Widerschein -
und dann erheblich fahler -
noch auf ein wirklich armes Schwein

und auf den Steuerzahler.

Dieter Höss
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